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Jungen 19 Bezirksliga

TTC Weiskirchen : KSG 1945 Georgenhausen 
Freitag, 26.01.2024, 17:30 Uhr

KSG 1945 Georgenhausen stockt Punktekonto in der Jungen 
19 Bezirksliga auf

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Gastteam der KSG 1945 Georgenhausen, als Mika Kilian
das Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des TTC Weiskirchen bereits vorläufig
sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Welker und Kilian, die all ihre Partien
siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. So gut wie
gewonnen schien das Spiel von Neumaier / Steinbacher gegen Welker / Staude, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Welker / Staude jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegten noch in fünf Sätzen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. Nicolas Steinbacher gegen Johanna Staude hieß die nächste
Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-
Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte
Nicolas Okocha seinem Gegner Jan Welker letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich
werden. Der Zwischenstand nach dem dritten Spiel des Nachmittags lautete damit 0:3. Bei seiner 0:
3-Niederlage gegen Mika Kilian wurden Arnd Neumaier unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Maximilian Fritzsche, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Jan Welker verlor. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Nicolas
Okocha gegen Mika Kilian, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Damit war
der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Die
gewinnbringende Taktik fehlte anschließend Maximilian Fritzsche bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Johanna Staude von Beginn an. Das musste man neidlos anerkennen. Chancenlos war
anschließend Arnd Neumaier gegen Jan Welker nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang in
dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Das Spiel hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nicolas Okocha war in der Partie gegen Johanna
Staude nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Zu guter Letzt ging es dann zum
letzten Einzel an den Tisch. Kaum Chancen hatte Nicolas Steinbacher bei der Niederlage in drei
Sätzen gegen seinen Kontrahenten Mika Kilian, so dass Kilian seiner Favoritenrolle, die er im
Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Damit hat Kilian nun ein 11:10 in der Saison-
Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TTC Weiskirchen nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen Eintracht Frankfurt IV am 03.02.2024 Punkte zu holen. Die Mannschaft der
KSG 1945 Georgenhausen wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen die SG
Arheilgen II am 02.02.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC Weiskirchen

Doppel: Neumaier / Steinbacher 0:1 
Einzel: N. Okocha 1:2, A. Neumaier 0:2, N. Steinbacher 0:2, M. Fritzsche 0:2 
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 KSG 1945 Georgenhausen
Doppel: Welker / Staude 1:0 
Einzel: M. Kilian 3:0, J. Welker 3:0, J. Staude 2:1


